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Herr iſt etlichemal ſehr erſchrocken , als er der Madam

ihre Stimme hoͤrte ; wir haben ihn in das Eckzimmer

gebracht ; dort hoͤrt er doch nicht was hier vorgeht .

Couiſe . Wenn mein Bruder wiederkoͤmmt , ſage

er ihm / daß mein Vater ihn ſezt durchaus nicht ſpre⸗

chen kann . ( ab ins Kabinet )

Chriſtian . — Ich weiß ſchon . — Ich habe es

wöhl geſehen wie — ( packt am Koffer ) Daß ich das in

dem Hauſe noch erleben muß !

Dritter Auftritt .

Chriſtian . Ruhberg Sohn .

( In Weſt und Beinkleidern des reichen Kleides , einen Ober⸗

rock oder ſimpeln Frack daruͤber , geſtiefelt — geht gerade

auf das Kabinet zu —da er es aber verſchloſſen findet , nach

einigem heftigen Umhergehen ) Chriſtian !

Chriſtian . Was befehlen ſie ?

Ruhb . S . Haſt du meinen Vater geſehen ?

Chriſtian . — Ja —

Ruhb . S . Was macht er ?

Chriſtian . Ach ! —

Ruhb . S . Sah er noch ſo blaß aus ?

Chriſtian . — Leider — ja —

Ruhb . S . Schien er nicht etvas mehr Kraͤfte

zu haben ?

Cbriſtian . — Nein , wahrlich nicht ? —

Ruhb . S . Was ſagt der Doktor ?

8 4 Chri⸗
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Chriſtian . Ach Gott fragen ſie mich nicht —

( geht wieber zu dem Koffer “ )

Ruhb . S . Was machſt du da ! — was packſt
du da ? — Das ſind ja meine Sachen ! — Wozu
das ?

Chriſtian . Weiß nicht — der Herr hat mir es

befohlen —ich ſoll mich eilen .

Ruhb . S . Weißt du nicht weswegen ?

Chriſtian . Gar nicht .

Ruhb . S . Hat es dir mein Vater ſelbſt befoh⸗
len ?

Chriſtian . Ja .

Ruhb . S . War er zornig , als er dir es ſagte ?

Thriſtian . Gar nicht . — „ Bring alles Gewehr
weg auf mein Zimmer , verſchlieſſe das Haus und

packe meines Sohnes Sachen ein,„‚„ — als er das

geſagt hatte , drehte er ſich um — ich hatte ihm eben

nichts angemerkt — der Doktor ſaß in der Ecke an

dem großen Glasſchranke — er gieng mit gefaltenen

Haͤnden ruhig die Stube auf und ab — ich gehe , —

auf einmal hoͤre ich ihn ſchluchzen — ich —ich drehe

mich um — „ Chriſtian, , — ſagte er zu mir : —

» ſag ihm , er ſolle die Hand nicht an ſich ſelbſt le⸗

gen . —

Ruhb . S . ( wirft ſich in einen Stuhl )

Chriſtian . Dann trocknete er ſich die Augen , und

ſagte ganz freundlich —, „ Geh mein guter Chriſtian,, “ —

Ach es war ein Anblick zum Erbarmen .

Ruhb .
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Auhb . S . ( ſpringt auf ) Ich muß ihn ſprechen —
Chriſtian . Um Gottes willen nicht —

Ruhb . S . Was willſt du ?

Chriſtian . Er hats verboten , er will ſie nicht
ſprechen .

Ruhb . S . Ich muß ihn ſprechen —ich kann es

nicht laͤnger aushalten — ich muß — ( er geht hin )

Vierter Auftritt .

Vorige . Baron Ritau .

Baron . Ah — mein Freund —

Ruhb . S . ( tebrt zurück ) Ha , endlich , endlich !
Chriſtian laß uns allein .

Chriſtian . ( ab )

Baron . Ich bedaure , die Zeit wird ihnen lang

geworden ſeyn .

Ruhb . S . Nun ſind ſie ja da . Geſchwind —

woran bin ich ?

Baron . Aber —ſie ſind ja ſo zerſtreut —

Ruhb . S . Laſſen wir das —

Baron . Es iſt als ob ihre Geſichtszuͤge nicht
mehr dieſelben waͤren .

Ruhb . S . Nun wie ſtehts , haben ſie Antwort

bekommen ?

Baron . Ich habe ſie , aber —

ARuhb . S . Sie haben ? —her damit , her —

G 5 Barom .
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